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Öffentliche Bekanntmachung

Inkrafttreten des Bebauungsplans 
„Nordhäuser Straße III“ in Unterschneidheim
Der Gemeinderat der Gemeinde Unterschneidheim hat am 
27.04.2026 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Nord-
häuser Straße III“ nach § 10 BauGB und die zusammen mit dem 
Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bauvorschriften als jeweils 
selbstständige Satzung beschlossen.
Der Planbereich wird begrenzt:
im Norden: durch das Flurstück 357/3 (Nordhäuser Straße),
im Osten: durch die Flurstücke 357/3 (Nordhäuser Straße), 
 361 und 384,
im Süden: durch die Flurstücke 361 und 384 und
im Westen: durch die Flurstücke 368, 364/5, 364 und 357/3 
 (Nordhäuser Straße).
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans in der Fassung 
vom 17.12.2025/26.01.2026, gefertigt durch stadtlandingenieure, 
Ellwangen.
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften „Nord-
häuser Straße III“ treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft 
(vgl. § 10 Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung sowie 
der zusammenfassenden Erklärung während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden; über den Inhalt ist auf Verlangen 
Auskunft zu geben.
Weiterhin kann der Bebauungsplan mit diesen Planunterlagen im 
Internet auf der Homepage der Gemeinde Unterschneidheim 
(www.unterschneidheim.de/Leben & Wohnen/Bauen & Sanieren/
Bauleitplanung) und im zentralen Internetportal des Landes Ba-
den-Württemberg (https://www.uvp-verbund.de/kartendienste?lay-
er=zv,blp&N=48.92&E=10.09&zoom=12) eingesehen werden.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungsp� ichtigen zu beantragen ist, 
und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder aber ein 
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Ab-
wägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb ei-
nes Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich oder elektro-
nisch gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind.
Des Weiteren wird auf die nachstehende Bestimmung der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung 
vom 24. Juli 2000 hingewiesen:
§ 4 Abs. 4 GemO (1): Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder aufgrund 
dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach 
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind.

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. Bei der Bekanntmachung der 
Satzung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hinzuweisen.
Unterschneidheim, 26.06.2026
gez. Johannes Joas,
Bürgermeister

Schulnachrichten

Bildungshaus Zipplingen Bildungshaus
Feuerprobealarm 
im Bildungshaus
Am Freitag, 19.06.2026 fand der Feuerprobealarm mit der Feuer-
wehr Zipplingen unter der Leitung von Kommandant Meier statt. 
Zusammen mit dem Kindergarten wurde die gesamte Schule 
evakuiert. Um 10.00 Uhr alarmierte uns die Durchsage. Die Sire-
ne war laut und deutlich zu hören. Dann hieß es Fenster zu, Licht 
aus, Tagebuch mitnehmen und geordnet aufstellen.
Über das Gebäude der Feuerwehr wurde dieses Mal die Schule 
evakuiert. Sammelort war wie immer der Sportplatz.
Nachdem die Klassen auf Vollständigkeit überprüft worden sind, 
wurde festgestellt, dass ein Schüler fehlt. Kommandant Meier er-
klärte, dass das ganze Schulgebäude daraufhin noch kontrolliert 
wird. Dabei wurde der „vermisste“ Schüler aus der 4. Klasse mit-
hilfe der Tragepritsche gerettet.
Unser Dank gilt der gesamten Belegschaft der Freiwilligen Feuer-
wehr Zipplingen.




